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A17 -
Unterirdischer Kerosinsee auf dem Gelände der Shell Rheinland­
Raffinerie in Wesseling und die Ursache des Lecks i,n der Pipeline 
4. Sitzung des AKUNLV am 24. Oktober 2012 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Ortgies, 

hiermit übersende ich Ihnen als Ergänzung zur Landtags-Vorlage 

16/271 vom 19.10.12 einen weiteren Sachstandsbericht zu Rohrlei­

tungsschäden bei der Firma Shell Deutschland Oil GmbH in den 

Werksteilen Wesseling und Köln-Godorf der Rheinland-Raffinerie mit 

der Bitte um Weiterleitung an die Mitglieder des Ausschusses Klima­

schutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 

Mit freundlichen Grüßen 

Johannes Remmel MdL ' 

23.10.2012 
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Anlage: 

"Unterirdischer Kerosinsee auf dem Gelände der Shell Rheinland-Raffinerie in 

Wesseling und die Ursache des Lecks in der Pipeline" 

Mit Schreiben vom 19.10.2012 haben die Mitglieder des Ausschusses für 

Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz einen 

schriftlichen Sachstandsbericht zu dem Umweltschaden erhalten, der durch das Leck 

in einer unterirdischen Rohrleitung der Firma Shell im Werk Wesseling der 

Rheinland-Raffinerie verursacht wurde. Nach Abgang dieses Berichts übermittelte 

die Bezirksregierung Köln am Freitagnachmittag, den 19.10.2012, die Information 

über einen neuen Rohrleitungsschaden mit Produktaustritt im Werk Nord der 

Rheinland-Raffinerie in KÖln-Godorf. Dies ist in diesem Jahr bereits der 4. Rohrlei­

tungsschaden in den beiden Werksteilen der Rheinland-Raffinerie der Firma Shell: 

• 28. Februar 2012 - Leck an einer unterirdischen werksüberschreitenden 

Verbindungs-Rohrleitung im Werk Wesseling, bei der rd. 846 Tonnen Kerosin in 

den Untergrund gelangt sind, 

• 2. Oktober 2012 - Leck an einer oberirdischen innerbetrieblichen Rohrleitung im 

Werk Nord in Köln-Godorf, bei der ca. 3.300 kg des Produkts "Heart-Cut" 

ausgetreten sind, 

• 1 O. Oktober 2012 -:- Leck an einer oberirdischen innerbetrieblichen Rohrleitung im 

Werk Nord in Köln-Godorf, in der Heizöl befördert wird, 

• 19. Oktober 2012 - Leck an einer oberirdischen innerbetrieblichen Rohrleitung im 

Werk Nord in Köln-Godorf, in der Siops (Rückstände aus Rohölverarbeitung) 

befördert werden. 

Das ausgetretene "Produkt" Siop besteht zur Hälfte aus Kohlenwasserstoffen und zur 

Hälfte aus Wasser. Die Siops stammen aus verschiedenen Produktionsbereichen 

und werden durch die Rohrleitung zu 2 Sioptanks befördert. 

Über den jüngsten Rohrleitungsschaden vom 19.10.2012 liegt weiter die Information 

vor, dass der Produktaustritt gegen 11.10 Uhr bemerkt wurde. Die Rohrleitung wurde 

unmittelbar danach abgesperrt und mit einer Manschette abgedichtet. Die Bezirks­

regierung Köln wurde um 13.00 Uhr unterrichtet und um 15.20 Uhr war ein 

Behördenmitarbeiter vor-Ort, nach dessen Einschätzung ca. 1 bis 3 m3 Siops 

ausgetreten sind. Die Rohrleitung verläuft an dieser Stelle in einem Beton­

Rohrleitungsgraben. Die seitliche Beton-Böschung aber war wegen einer vorherigen 

Baumaßnahme nicht vorhanden, so dass in diesem Bereich das Produkt auf die 

defekte Böschung gespritzt ist. Wie bei den anderen Schäden wurde eine 

Sachverständigenuntersuchung veranlasst. Die betroffene Rohrleitung ist außer 

Betrieb. 
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